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SUCHEN SIE HILFE?

E-Mail: stutz@abix.ch oder

Tel.  079 675 59 66 hilft Ihnen weiter.

«Offeni Türe i de Not»
Ein Projekt des Luzerner Bäuerinnen- und Bauernverbandes

BETRIEBSHELFERDIENSTE

Kanton Obwalden
Landwirtschaftsamt, Zeno Wolf                                                                041 666 63 55
(ausserhalb Bürozeiten)                                                                             041 675 17 53

Kanton Schwyz
Josef Stutzer, Hohrüti, 6403 Küssnacht a.R.                                           041 850 78 93
Veronika Beeler, Landstrasse 35, 6418 Rothenthurm                            041 825 00 60

Kanton Zug
Fredi Abächerli, Edlibach                                                                           041 755 32 48

Kanton Nidwalden und Uri (inkl. Engelberg)
Bauernverbände Nidwalden und Uri
Beckenriederstrasse 34, 6374 Buochs                                                     041 622 00 90

Kanton Luzern
Amt Entlebuch: Bernhard Fankhauser, Bühl, Marbach                        034 493 42 40
Landi Oberseetal (Agriwork)                                                                     041 460 49 00
Landi Sempach-Emmen (Agriwork)                                                         041 460 49 00
Landi Neuenkirch, Ettiswil, Nottwil, Sursee                                           041 921 07 21
Agriwork                                                                                                        041 460 49 00
Haushaltservice Agrihome, Pia Winiger, Sempach                               041 460 49 02

Kanton Aargau
Bauernverband Aargau, Im Roos 5, 5630 Muri                                      056 460 50 50
Haushaltservice Aargau, Yvonne Heggli, Seengen                               079 357 88 39

NOTSCHLACHTHÄUSER
Region Rottal und oberes Wiggertal
O. Portmann, 6017 Ruswil                                     Tel. G: 041 495 22 67 / P: 041 495 00 26

Nidwalden
Notschlachtstelle Ennetmoos (Pferdemetzgerei)                                Tel. 041 610 48 71
Pius Omlin                                                                                               Natel 079 782 47 70

Obwalden
Schlachthaus Ei, Sarnen                                      Tel. 041 660 35 80/Natel 079 688 69 02

Zug
Notschlachtanlagen Walterswil                                                             Tel. 041 761 10 64
Ruessenstrasse 5b, Baar

Uri
Notschlachtanlage Uri der UGV                                                             Tel. 041 871 16 20
Giessenstr. 44, Altdorf
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NOTFALLDIENSTE DER TIERÄRZTE
Kt. Luzern                                                                                                      29. Januar 2012
Der Sonntagsdienst beginnt jeweils Samstag um 10 Uhr und dauert bis Montag, 
7 Uhr. Die Sonntagsdienstpatienten gehen am Montag strikte an den angestamm -
ten Tierarzt zurück. Notfälle sind auch sonntags, wenn immer möglich, bis 8 Uhr
morgens zu melden. An Feiertagen beginnt der Notfalldienst am Vortag um 16 Uhr
und dauert bis zum Folgetag, 7 Uhr.
M. Stöckli, Rothenburg                                                                                    041 280 10 50
K. Huter, Hämikon (nur Kleintiere)                                                                 041 917 20 43
Nutztierpraxis Rudolph, Sulz 041 917 40 10
W. Weibel/Th. Maurer, Malters                                                                     041 497 24 44
M. Duss, Escholzmatt                                                                                      041 486 12 66
AG für Tiergesundheit, Gunzwil                                                                     041 930 14 44
Tierarztpraxis Bleumatt, Büron                                                                      041 933 11 55
J. Häller, Buttisholz                                                                                          041 928 12 40
Tierarztpraxis am Rössliplatz, Dagmersellen                                              062 748 20 10
G. Nietlispach/Th. Fuchs, Schötz                                                                   041 980 23 13
M. und C. von Werthern, Sursee (nur Kleintiere)                                        041 921 72 33
Tierarztpraxis Grünau, Reiden 062 758 16 37
V. Eng, Hergiswil                                                                                               041 979 14 44
J. Sauser, Küssnacht a.R.                                                                               041 850 35 35
U. Häfliger, Sins                                                                                                041 787 24 77

Kt. Nidwalden                                  Sonntag, 29. Januar/Donnerstag, 2. Februar 2012
An Sonn- und Feiertagen beginnt der Notfalldienst am Vortag um 8 Uhr, an Donners-
tagen um 8 Uhr und dauert jeweils bis 24 Uhr.
K. Odermatt, Stans 041 610 45 51

Für die anderen Zentralschweizer Kantone: Die Telefonnummern und Adressen der
diensttuenden Tierärzte  erfahren Sie über Ihren Haus tierarzt.

«Ja genau», sagte die Frau zu
ihrem Mann, «gestern habe ich dir
doch auch gesagt, dass ein Kalb
mit den Zähnen knirscht.» Der Bau-
er wandte sich mir zu und sagte:
«Sie wissen doch, wenn ein Kalb
mit den Zähnen knirscht, hat es
Schmerzen.» 

Diese Worte flogen hin und her
zwischen einem mir unbekannten
Bauernehepaar und mir vor zwei
Wochen in der Mehrzweckhalle
Benzenschwil. Ich war an den Frei-
ämter Agrotreff eingeladen wor-
den, um über das Thema «Brücken
bauen» zu referieren; wie Brücken
entstehen zwischen der Politik und
der Bevölkerung, den Menschen
also, für die Politik gemacht wird.
Brücken werden ständig gebaut
zwischen Menschen, die sich zu
verstehen versuchen. Und es spielt
gar keine Rolle, in welcher Funk -
tion man sich begegnet. Es ist 
die Aufmerksamkeit, die entschei-
det, ob man sich näher kommt oder
nicht. Das mit den Zähnen knir-
schende Kalb hat es auf den Punkt
gebracht. 

Als ich auf dem Weg zum Aus-
gang war, rief mich der Bauer an
seinen Tisch und sagte mir, er sei
nun froh, hätte ich auf der Bühne
die Sache mit dem Tattoo auf 
meiner Hand erklärt. An seinem
Stamm sei nämlich berichtet wor-
den, dass die Regierungsrätin wie
die Zigeuner sich den Handrücken
habe anmalen lassen. Ich lachte
und sagte, er könne ja nun alle be-
ruhigen mit der Tatsache, dass das
Tattoo nur aus Henna sei und bald
wieder verschwinde. Und er solle
doch bitte auch darauf aufmerk-
sam machen, dass ich damit Brü-
cken gebaut hätte; nämlich in San-
sibar zu den Frauen, die mit Tattoos
malen ihre Haushaltskasse auf-
bessern. Der Brückenschlag sei fi-
nanziell, aber auch kulturell gewe-
sen. Die Frauen und ich hätten über
unsere Länder und Traditionen ge-
redet; dort die islamisch gepräg-
ten Frauen, hier die westliche. Ein
Wort gab das andere, und ich er-
zählte dem Ehepaar, dass ich Erho-
lung nicht einfach nur weg von zu
Hause finden könne, sondern auch
immer wieder im Stall. Ausgerüs-
tet mit Gabel und Karette, Besen 

und Schaufel. Aber vor allem aus-
gerüstet mit Ohren, Augen und
 Nase. Ich mag es, die Pferde beim
Fressen zu beobachten, dem Kau-
en zuzuhören, zu spüren, wie sie

mir mit den Augen folgen, jede 
Bewegung von mir wahrnehmen.
Ihren Geruch und jener der Silage
in der Nase – «Wissen Sie», sagte
ich dem Bauer und der Bäuerin,
«sie sind so unmittelbar und so au-
thentisch. Man spürt, wie es ihnen
geht, sie verstellen sich nicht und
nehmen mich so, wie ich bin.»
Dann fiel wieder dieser Satz: «Ja
genau, gestern habe ich dir doch 

auch gesagt, dass ein Kalb mit den
Zähnen knirscht.»

Seit zwei Wochen verfolgt er
mich. Weil er Brücken baut. Weil
er mich daran erinnert, aufmerk-
sam zu sein: Mir die Zeit und Ruhe
zu nehmen, hinzuhören, hinzuse-
hen. Wahrzunehmen, wenn je-
mand mit den Zähnen knirscht,
weil ihn etwas umtreibt, das nicht
direkt gesagt werden kann. Ich bin
froh, bin ich dieser wunderbaren
Geschichte mit dem zähneknir-
schenden Kalb Anfang des Jahres
2012 in der Mehrzweckhalle Ben-
zenschwil begegnet.

Susanne Hochuli ist seit 2009 Regie-
rungsrätin im Kanton Aargau. Zuvor war
sie Journalistin und Reittherapeutin und
bewirtschaftete in Reitnau den Landwirt-
schaftsbetrieb, den sie von ihrem Vater,
VKMB-Gründer René Hochuli, übernom-
men hat. Sie schreibt unter der Rubrik
Brückenschlag zu einem frei gewählten
Thema aus den Bereichen Landwirt-
schaft, Umwelt und Ernährung.

Die kleinen Aufmerksamkeiten im Alltag

Susanne Hochuli
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Bäuerliche Kräfte 
in der CVP Aargau

Die CVP Aargau sucht nach
dem Rücktritt von Franz Hol-
linger einen neuen Präsiden-
ten. Nun schlägt die Parteilei-
tung offiziell den ehemaligen
Nationalrat Markus Zemp als
neuen Präsidenten vor. Der-
weilen tritt Ralf Bucher, Ge-
schäftsführer des Bauernver-
bands Aargau, in die kanto -
nale Parteileitung der CVP
ein. Die Bezirksparteileitung
behält er vorerst weiter inne. 

bza

Jurapark-Produkte 
für das Volk

Die ersten drei mit dem Jura-
park-Label zertifizierten Pro-
dukte sind im Verkauf. Nun
sollen weitere Spezialitäten
aus der Region an ein breites
Publikum gebracht werden.
Wie die «Aargauer Zeitung»
schreibt, treibt der ehemalige
Jurapark-Geschäftsführer Da-
niel Schaffner das Projekt «Re-
gionalprodukte aus der Land-
wirtschaft» voran. Mithilfe
beim Aufbau einer Plattform
für Regionalprodukte erhofft
sich der Jurapark vom Bund
im Rahmen eines Projekts Re-
ginale Entwicklung (PRE). bza

Kanton hilft die 
Schäden auszubügeln
Der Schwyzer Regierungsrat
unterstützt die Behebung der
Unwetterschäden vom Juni
2011 mit dem maximal mög -
lichen Beitragssatz von 56
Prozent an die Baukosten. Im
Juni des Vorjahres waren wei-
te Teile des Kantons Schwyz
überschwemmt und über-
saart worden. Es wurden So-
fortmassnahmen zur Vermei-
dung weiterer Schäden für
854 000 Franken ausgeführt.
Angesichts der Heftigkeit der
Unwetter und der auf dem
ganzen Kantonsgebiet aufge-
tretenen ausserordentlichen
Schäden an den Hochwasser-
schutzbauwerken hat der Re-
gierungsrat nun entschieden,
den maximal möglichen Bei-
tragssatz von 56 Prozent an
die Baukosten anzuwenden.
Das entspricht einem Kan-
tonsbeitrag von 478 000 Fran-
ken. bza

NACHRICHTEN

MURI � Bereits zum dritten Mal
kamen Agrisano-Versicherte, die
gleichzeitig beim Bauernver-
band Aargau Mitglied sind, in
den Genuss eines 50-Franken-
Gutscheins. Dieser konnte im
letzten Herbst in einem der 30
speziell von «Das Beste der Re -
gion» ausgewählten Restaurants
eingelöst werden. Auch Familie
Vollenweider aus Oberrüti hat
das Angebot genutzt und sich
kulinarisch verwöhnen lassen.

Agrisano-Mitglieder 
sind treue Mitglieder
In den letzten Jahren ist die

Anzahl der Agrisano-Mitglieder
stetig gewachsen. Das Vertrauen
in die bäuerliche Krankenkasse
Agrisano ist auf einem sehr ho-
hen Niveau. Die auf die Land-
wirtschaft ausgerichteten Versi-
cherungsprodukte, der hochste-
hende Service, die gute Beratung
in allen Versicherungsbereichen
und natürlich die günstigen Prä-
mien der Agrisano sind Motiva -
tion genug für einen Wechsel.

Konsumationsgutscheine als
Dankeschön für Mitglieder
Und wer einmal bei der Agri-

sano versichert ist, wird diese

grossen Vorteile nicht so schnell
wieder aus der Hand geben. Als
Dank für die Treue haben Anfang
August 2011 über 1100 Bauern -
familien einen Konsumations-
gutschein im Wert von Fr. 50.–
erhalten, rund zwei Drittel von
diesen wurden bis zum Ende der
Aktion am 31. Oktober eingelöst. 
Othmar und Trudi Vollenwei-

der aus Oberrüti besuchten das
Restaurant Kellerämterhof in
Oberlunkhofen und finden diese
Aktion sehr gut. Othmar Vollen-
weider, Präsident des Freiämter
Landwirtschaftsvereins, meint:
«Mit diesem Konsumationsgut-
schein haben die Bauernfami -
lien die Möglichkeit, sich ein 
Time-out zu nehmen und einige
gemütliche Stunden mit der Fa-
milie oder mit Kollegen zu ver-
bringen.» Im Übrigen findet er 
es wichtig, Brücken zu den Gas-
trobetrieben zu bauen, denn
schliesslich sollen diese unsere
in der Region produzierten Pro-
dukte den Gästen servieren.
Die vom Bauernverband Aar-

gau und das «Beste der Region»
speziell ausgewählten 30 Gas -
trobetriebe verpflichteten sich
während der Aktion vermehrt re-
gionale und saisonale Produkte

zu verwenden. Es mussten zum
Beispiel mindestens drei Aar-
gauer Weine und vier Gerichte
mit regionalen Zutaten angebo-
ten und entsprechend deklariert
werden. 

Gastrobetriebe mit
Regionalprodukten profitieren
Rückblickend kann die Gut-

scheinaktion wiederum als vol-
len Erfolg beurteilt werden. Dies
bestätigen die teilnehmenden
Restaurants, die einen Mehrum-
satz generiert und neue Kund-
schaft gewonnen haben.
Esther und Thomas Schäublin

vom Restaurant Gueggeli Ster-
nen in Oberbözberg äussern sich
dazu wie folgt: «Wir sind immer
wieder offen für Neues und ha-
ben deshalb gleich zu Beginn 
der Gutscheinaktion vor drei
Jahren mitgemacht. Für unseren
Betrieb war die Aktion ein gros-
ser Erfolg und so ist es nur lo-
gisch, dass wir auch heute noch
dabei sind. Das Tolle an der gan-
zen Sache ist, dass man viele
neue Gäste erhält und somit ist
die Gutscheinaktion der Agrisa-
no für unseren Betrieb ganz klar
ein Zusatzgeschäft.»

Erich Kuhn, BVA

Familien kulinarisch verwöhnt
Agrisano /Mitglieder des Aargauer Bauernverbands und gleichzeitig
Agrisano-versichert bezogen Gutscheine von «das Beste der Region».  

Kulinarisches in 30 speziell von «Das Beste der Region» auserwählten Restaurants im Kanton Aargau genossen
759 Bauernfamilien. (Bild zVg)


